
Von der Warte den breiten Weg wieder zurück zur Straße,
diese ca. 100 m bergab und dann links in den Wald ein-
biegen. Wir folgen dann den Rundwanderwegen 21/3 und
21/4 bis Ober-Markersdorf und gehen die Hauptstraße
links entlang bis zum Rathaus. Dort wenden wir uns links
über den Bach, am linken Ufer gehen wir weiter bis zum
Feuerlöschteich. Abhier 170 m auf der Straße weiter und
biegen dann links in einen Güterweg ein und gehen nach
200 m abermals nach links auf einem Fußsteig den Bach
entlang. Wir überqueren den Bach zweimal und kommen
wieder auf den Güterweg.
An Weinkellern und Presshäusern vorbei wandern wir wei-
ter zwischen Weingärten - den Blick nach NO richtend
sehen wir bereits die Retzer Windmühle. Wir kommen zur
Straße und gehen nach rechts ca. 130 m weiter biegen
links auf einen Feldweg ein. Nach 150 m halten wir uns
rechts und wandern bis zum Jägerkreuz, wo wir auf die
Straße nach Hofern kommen. Wir gehen nach links auf der
Straße, 800 m bis zum Waldrand und wandern den
Feldweg rechts weiter. Nach ca, 15 Min. erblicken wir
rechts eine kleine Anhöhe mit dem “Hängenden Stein”.
Der Weg führt uns weiter in einem Hohlweg leicht bergab
Richtung Obernalb. Kurz vor der Ortschaft gehen wir nach
links und nach 200 m wieder rechts. Auf einer schmalen
Asphaltstrasse kommen wir zu einem Marterl mit der
Jahreszahl 1539. Ein kurzes Stück weiter, links vom Haus
Nr. 157 gehen wir leicht bergan Richtung Steinbruch, den
wir schon einige Zeit lang im Norden sehen. Wir gehen
links vom ÖAMTC-Freizeitzentrum vorbei, weiter durch ein
Akazienwäldchen und lenken unsere Schritte auf eine
Anhöhe mit schönem Heidecharakter, links sehen wir
bereits die Windmühle, die wir in einigen Minuten errei-
chen. Unmittelbar daneben liegt ein bemerkenswerter
Heldenfriedenhof. Wir haben nun einen schönen Blick
nach Westen zu den Ausläufern des Waldviertels, nach
Osten auf die Stadt Retz und die Ebene des Weinviertels.
In 15 Min. führt uns der Weg bergab ins Stadtzentrum von
Retz.
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Rosenburg (268 m Seehöhe, 291 Einwohner)
Gemeindeamt Rosenburg, Rosenburg 25, 3573
Rosenburg, Tel.: +43/2982/2917
e-Mail: gemeinde@rosenburg-mold.at
Homepage: http://www.rosenburg-mold.at
Einkehr- und Nächtigungsmöglichkeit:

Hotel-Restaurant Landgasthof Mann, Tel. 02982/2915
www.hotelmann.at

Maria Dreieichen
Informationen Gemeindeamt Rosenburg und
www.maria-dreieichen.at
Einkehr- und Nächtigungsmöglichkeit:

Hotel-Restaurant Kirchenwirt Stödtner, +43/2986/8254
www.kirchenwirt-mariadreieichen.at
Gasthof zur Eiche, Fam. Vlasaty, +43/2982/8251
+43/664/3521737 www.gutspeisen.at

Sigmundsherberg (429 m Seehöhe, 1664 Einw.)
Gemeindeamt Sigmundsherberg, Hauptstraße 50, 3751
Sigmundsherberg, Tel.+43/2983/2203
e-Mail: marktgemeinde@sigmundsherberg.gv.at
Homepage: www.sigmundsherberg.gv.at/ 
Einkehr- und Nächtigungsmöglichkeit:

Gasthof Göd „Zum Christophorus“, Tel.: +43/2983/2219
e-mail: goed@aon.at, www.gasthof-goed.at

Pulkau (289 m Seehöhe, 1560 Einwohner)
Stadtgemeinde, Rathausplatz 1, 3741 Pulkau
Tel. +43/2946/2276, e-Mail: gemeinde@pulkau.gv.at
Homepage: www.pulkau.gv.at/
Einkehr- und Nächtigungsmöglichkeit:

siehe obige Homepage

Retz (252 m Seehöhe, 4135 Einwohner)
Tourismusverein und Stadtgemeinde Retz, Hauptplatz
30, 2070 Retz, Tel. +43/2942/2700
e-Mail: tourismus@retz.at, Homepage: www.retz.at
Einkehr- und Nächtigungsmöglichkeit:

siehe obige Homepage
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Weglänge: ca. 43,5 km

Wegmarkierung: Rot-weiss-rot, Nr. 663

Das Wanderabzeichen zeigt Nadedlbäume und
Weinreben als Symbol für die Landschaften, die der
Weg verbindet. Entwurf des Abzeichens: Oswald
Riederer, Horn.
Das Wanderabzeichen erhalten Sie nach Einzahlung
von EURO 4,00 auf unser Konto bei der Volksbank
Horn, IBAN AT27 4360 0000 0301 0386 auf dem
Postweg zugeschickt(BIC WV0HAT21XXX) .

Bei Einzahlung mittels Netbanking bitte unbedingt

die volle Adresse angeben !!

Gehzeiten: Rosenburg–Ma. Dreieichen: ca. 2 Std.,
Ma. Dreieichen – Sigmundsherberg: ca. 1 1/4 Std.,
Sigmundsherberg–Pulkau: ca. 3 1/2 Std., Pulkau –
Europawarte: ca. 1 3/4 Std., Europawarte – Retz: ca. 2
1/4 Std.

Erreichbarkeit Retz:
mit dem Auto von Wien: Autobahn A22 bis Stockerau
und weiter über Hollabrunn nach Retz

Erreichbarkeit Rosenburg:
mit dem Auto von Wien: Autobahn A22 bis Stockerau
(Abfahrt Richtung Horn) Bundesstrasse B4: bis Mold,
an der Ortsausfahrt nach links abzweigen 
mit dem Auto von Salzburg, Linz, St. Pölten: Autobahn
A1 bis St. Pölten (Abfahrt Richtung Krems),
Schnellstrasse S33: bis Krems (weiter Richtung Horn),
Bundesstrasse B34 bis Rosenburg.
mit der Bahn von Wien: Franz-Josef-Bahn: bis Bhf
Sigmundsherberg und Kamptalbahn bis Bhf
Rosenburg 
mit der Bahn von Salzburg, Linz, St. Pölten: Westbahn
bis Bhf St. Pölten und Kamptalbahn über Krems,
Hadersdorf bis Bhf Rosenburg

Der Weg beginnt in Rosenburg gegenüber dem Bahnhof.
Anfangs über Stiegen wandern wir leicht bergauf bis zur
Kapelle, dann rechts weiter auf dem Höhenweg. Nach mehr
als 1 km führt uns der Weg bergab zur Straße. Links haltend,
nach dem Überqueren der Straßenbrücke biegen wir wie-
derum links ab. Am linken Taffaufer führt uns der Weg bis zur
schmalen asphaltierten Zufahrtsstraße der Rasch-Mühle.
Dort halten wir uns rechts und überqueren nach 300 m die
Straße Horn-rosenburg. Auf der Straße Richtung Mold wan-
dern wir weiter, verlassen diese aber nach 400 m rechts
abzweigend. Auf einem asphaltierten Güterweg führt uns der
Weg weiter über die Bahnlinie und den Sacherbach. 200 m
nach der kleinen Brücke wieder scharf links, vorerst an
einem kleinen Wäldchen vorbei, dann über Felder bis nach
Mold. In Mold überqueren wir die Hauptstraße und zwischen
dem Feuerlöschteich und dem Transformator geht der Weg
über Felder bergan bis Maria Dreieichen. Zurück reicht die
Sicht bis zu den Voralpen. Nach einem kurzen Waldstück
stehen wir vor der Wallfahrtskirche, der Basilika Maria
Dreieichen.
Rechts neben der Kirche vorbei führt der Weg den
Kreuzweg bergab zur Bründlkapelle und zur Graslhöhle.
Achtung - auf diesem Wegstück folgen wir bis Rodingersdorf
einem regionalen Wanderweg, welcher weiß-rot-weiß mar-
kiert ist. Wir wandern rechts neben der Kapelle, anfangs kurz
ansteigend durch einen schönen Wald, teils auch am
Waldrand und gelangen nach 2,5 km zum Jägerkreuz und
überqueren anschließend die Bahnlinie.
Bald darauf verlassen wir den Wald und gelangen auf einem
Feldweg, vorbei an aufgelassenen Sandgruben zum neuen
Wegkreuz an die Straße Rodingersdorf-Klein Meiseldorf.
Diese überqueren wir und kommen in die Ortschaft
Rodingersdorf, die wir rechts haltend bald wieder verlassen.
Wir kommen nun nach Sigmundsherberg und wandern die
Hauptstrasse entlang.
Wir gehen zur Kirche, rechts davon vorbei bis an die Straße
nach Brugg, auf dieser links 150 m weiter und nach der
Volksschule rechts in einen Güterweg einbiegend. Auf die-
sem Weg geht es ca. 1,5 km geradeaus bis zum Waldrand,
später auf einem schönen Waldweg bis zum Wetterkreuz.
Hier kommen wir auf die Straße Sigmundsherberg-
Missingdorf und biegen nach einigen Schritten sofort wieder
links in einen Waldweg ein. Nach ca. 15 Min. hört der Wald
auf und wir genießen den ersten Blick nach Osten ins
Weinviertel. Die Sicht reicht bis zu den 50 km entfernten

Leiser-Bergen. Bei sehr klarem Wetter kann man die
Pöllauer Berge in Tschechien sehen. Wir wandern weiter
bis zur Straße MIssingdorf-Theras gehen ein Stück links
und biegen kurz danach von der Straße rechts in den Wald
ein. Am Waldrand entlang geht es weiter, bis wir etwas
später bergab ins Pulkautal gelangen. Vorbei an den
Ruinen “Niederneudegg” und Hammerschmiede wandern
wir auf der Sandstraße weiter bis wir zu einer kleinen
“Steg-Brücke” kommen.
Wir gehen über die Brücke und weiter am rechten Ufer bis
zur Straße, übersetzen diese und gehen am Waldbad vor-
bei immer entlang des Bachufers bis in die Stadt Pulkau
hinein.
Im Zentrum von Pulkau wandern wir links am Rathaus vor-
bei, bergauf Richtung Leodagger. Bei Haus Nr. 12 zweigen
wir rechts auf den Fußweg ab und wandern bis zur
Michaelskirche. Wir zweigen links ab und überqueren die
Straße Richtung Leodagger. Während wir den anfangs
asphaltierten Güterweg entlang wandern, sehen wir rech-
ter Hand bereits Leodagger, Waitzendorf und über
Leodagger am Horizont die Europawarte. Wir kommen zur
Bundesstraße Pulkau-Weitersfeld, überqueren diese und
gehen auf Feldwegen durch die Weingärten Richtung
Leodagger. Nach 200 m auf diesem Feldweg biegen wir
rechts und nach weiteren 50 m wieder nach links ab und
gelangen in den Ort Leodagger und zur Ortskapelle. Für
die Besichtigung des “Kalendersteines”, biegen wir rechts
auf der Straße Richtung Waitzendorf ab. Nach 50 m sehen
wir die Tafel und gehen wieder rechts durch einen Garten
zum “Kalenderstein”. Nun den gleichen Weg wieder
zurück und weiter auf der Straße Richtung Passendorf.
Wir wandern die Sandstraße entlang bis zu einem
“Wegkreuz”. Achtung - ab diesem Wegkreuz wurden vom
Grundbesitzer die Markierungen entfernt, so dass der
direkte Weg zur Europawarte unmarkiert begangen wer-
den muß.
Beim Wegkreuz rechts führt uns der Waldweg bergan bis
zur “Schutzengel-Kapelle” und weiter zum “weißen Kreuz”.
Ab hier den mittleren Weg wählen und nach ca. 500 m
eine Wegkreuzung gerade überqueren. Durch
Eichenwälder gehen wir bis wir zu den Feldern kommen.
Am Waldrand entlang führt und der noch immer unmar-
kierte Weg bis zur Straße Untermixnitz - Waitzendorf. Ab
hier ist der Weg wieder markiert. Wir gehen rechts auf der
Straße ca. 800 m bis zur Abzweigung “Europawarte” - es
empfiehlt sich die Europawarte - St. Benediktswarte (471
m Seehöhe, 26 m hoch mit 6 m hohem Kreuz) zu bestei-
gen (herrliche Aussicht).

WEGBESCHREIBUNG


